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Jungen 19 Bezirksklasse Gr. 1

SF Rosenberg : TSV Westhausen 
Samstag, 04.03.2023, 10:00 Uhr

Lorenz macht den Sack zu

Als Felix Schmid sein Einzel am Samstagvormittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Jungen 19
Bezirksklasse Gr. 1 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 2:8
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den SF Rosenberg besiegt
und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SF Rosenberg meist auf
verlorenem Posten, denn nur 9 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten
an dem Tag wiederum Lorenz, Kretschmer und Schmid, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und
somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Den Start machten die Doppel. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Schenk / Nagel über die 1:3-Niederlage gegen Lorenz / Weiß hinweggetröstet werden
mussten. Nicht ganz mithalten konnten Holweger / Feil, beim 3:11, 11:2, 4:11, 9:11 gegen
Kretschmer / Schmid, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Nach den anfänglichen Partien
gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von
0:2 an den Tisch. Beim anschließenden 3:0 gegen Seraphina Weiß fand Luca Schenk von Anfang
an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Beim 0:3 gegen Lara Lorenz fand hingegen Moritz Nagel
von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Nichts auszurichten hatte Daniel
Holweger beim 10:12, 6:11, 4:11 gegen Felix Schmid, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa
gleichstark einzustufen gewesen waren. Nicht so gut lief es daraufhin für Samuel Feil bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Simon Kretschmer. Beim Stand von 1:5 gingen die Spitzenspieler des SF
Rosenberg und des TSV Westhausen in die Box. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Lara
Lorenz war für Luca Schenk letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Damit
war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Moritz Nagel
war in der Partie gegen Seraphina Weiß nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Daniel Holweger, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Simon Kretschmer verlor. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 4 Siege
und 6 Niederlagen für Kretschmer aus. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte
folgendes Resultat: SF Rosenberg 2 Punkte, TSV Westhausen 7 Punkte. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Samuel Feil eine 1:3-Niederlage gegen Felix Schmid kassierte. Durch
diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 4:8 für Feil und 3:5 für Schmid seit Beginn
der aktuellen Spielzeit. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SF Rosenberg am 11.03.2023 gegen den SV
Pfahlheim erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Westhausen erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 5:13. Für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 SF Rosenberg

Doppel: Schenk / Nagel 0:1, Holweger / Feil 0:1 
Einzel: L. Schenk 1:1, M. Nagel 1:1, D. Holweger 0:2, S. Feil 0:2 
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 TSV Westhausen
Doppel: Lorenz / Weiß 1:0, Kretschmer / Schmid 1:0 
Einzel: L. Lorenz 2:0, S. Weiß 0:2, S. Kretschmer 2:0, F. Schmid 2:0


